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ommen.

ulhier gewannkdeuem Hager „Weil ich

Feinde , fichtman uns ſicher an . “
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Darauf in kurzen Zeiten
verſammelten ſich eil die

hon oft in ſtarken Kriegen ,
hundert Gelfraten zur Hül

Feinden , den grimmen , nachzureiten ,
ihren Herren . Sie wollten Noth bereiten

nGäſten und ahnden ihren Z
f Hehr 5De Freund d 80



auch Gewand ,

uder ſchlug ,
d ich grimmig genug .



Geſellen , da ward



hundert Reck

egen naß von Blut .



von rothem Blute wurden ?
Er ſprach : „ Das that uns

wurden wir angerannt ;
Markgra



rer pflag !

Ruh genommen ,
nah gekomm
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Helden di

r König Gunther : „ Wollt ihr mein B

aufnehmen um Lieb' und Fr



er frohgemuth .



Mit ihneniſt
der Ander' heiß

ſollt auch zu den Recken imme

id waren s gern bereit ,
die allerſchönſten Kleid ' ,


	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

